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K. k ausschließende Ptivilefticn.
Da« Haodelzmini^eriun, dal unterm 27, Oktober

»859, Z 2Nl2)228a, dem Robert Ruedenbauer, I n ,
flen.eur,' Theophil Weisie. Maschinenfadrital'ten, und
Anlo» Weifte, Ingeiiienr «n P i a g , anf di, E'findu'ig
einer Konstruktion, «niltetst welcher eine nach aüei» 3?»'-
geln u»d Orundsäyen des aint,Manisch - fl ali^sche»
Mahlspstenxs konstruirte, aus b,l>ebig vi.Ie» fangen
be<teh<nde Mahlmühle so emqerichcel werd,,, kann, dasi
dieselbe i» wenig Stunden an jeden» Orte und durch
jed, ?ttl von Kraft, als: Waffe!-, Dampf- und Pferde'
kraft poNko»>!>ien b,trieb5f.ihiq sei, ein ausschließendes
PnoÜeqittül für die Dauer eines Jahres erihcilt.

Die PsioileqiuiliSbeschreibuoq, d,,en Geheimh^lt.l»^
angesucht wurde, b,fi!,d,t stch i», k. k. Privilegiei,
?lrchio« in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 27. Oktober
«859, Z. 20^29)2287, dem Stephan PodlaSzcck',
giiech. tath. Lokalkaplan zu Iablonicaruska in Ga!izl«n.
auf die Erfindung einer eigenthümlich soiistruirten Ge-
t r „d t ' Sch"rid!l>asch>"e nu ^llZschIi.s,eudes Prioile^iull!
fur die Dauer von fll»f Jahren erlhcilc.

Die Pnvileqiumsbtschieibung, deien Geheinlhal
lnug nicht angesucht ».»lde, b.sindel s,ch im k. k. P r i ,
ril,g!,!,.?/lchiv, zu Iedermaui^ Eiüsichtm ?lufl'<wahl un^.

Das Handelsminlite^iun» hat unt.rm 27. Okl»ber
>859. Z. 20 l3»)228» , den, Samucl Stel'hene H5a
teson inLondon , über Einschreiten sein.S B.uollu,äch.-
tigle» Geoiq W ^ ' l ' >>« Wien, Iosefstadt 3^r. 232,
auf eine Aerbesserunst in der D.,l>'pfe'^ufin„q u»d der
daju dienenden Vonichluügen <>n au^sch!iesi.>„d,s P>>.
vilegiüm fi',r d i , Dauer vo» drei Jahr,,, ertheilt,

D i , Priui!e^i'.lll,5beschl-eibu!'^, dereu Geh^inihal-
tu"g angesucht würd,, befindet sich im t, k. Privi legitn-
Archive ü, ?l!»fbewahs.l!!g.

D^s Handelsminilierlnm h^t u"te,m 27, Ollobn
l s ä l j . d,n, Albert Loi!,«l Tb's'01,, Psl,!,er N' Tischs
tN Neloul in «u,lf,!.,l, >'lb,r E'l'schl'!l,n seü'es ^ , l ' 0 l l
mächtiftlen Eduard Schmidt, Zivil Iüglüieur , l ! W'e»
(Stadt N>'. I^l l ) altt' eine Erfiüduoa, c,<?» Ü>r, besŝ i U!'i,.»
a„ Mühlen ein ausschließendes Privilegium fm die
Dauer vo» diei Jahr«, esch^ilt.

T i . Privi lefl iums'Bisch'eibunq. deren Gchen,..

halluxg a»g,s>,cht wmde. befindet s>ch im k. t. P x r t -

l»gi»„ ?lrchires m ?lufbe>rahlu,ig.

Das Ha!!de!e„lini!lerium hat lwtelm 28. Oktober
' ^ ^ , 3- 2>WH.>3 i2 , dem Io,',f KnovP, 5a'den
«nd Ma>er.R,quisllelih'n,dl.'r m Pesth. auf die E' f in '
dl»"g, aus Sl, i»e., . , » , Masse ^u b, ' , i t<" , gcnal>„t
»A3assol,1ei'n", w.lche so fest wie i^lalürlicher St<il !
werd, , >ich im Wasser richt ausose und ^ur An'erl i.
Jung aller Gattung,,, architeklouisch,'!-, pl^üischer un^
glypt>sch»r Ol^eostände, als: Aufschrift«»', Monumente,
Galantelie-Aitikej u,»d dgl , verlrendbar sei, ein aus,
schließende« Privilegium für die Dauer eines Jahres
"thei l t .

Die Privilegiiiüisbeschreibima,, deren (Heheimhaltuiia,
angesucht wllrde. drfindet s,ch im t, f. Privilegien
Archiv, in ?lufbewahru»g.

Das H^ndelsmioistl'rium hat imt>rm 28, l^flober
l859. Z, > »853^226?, d,m Iol?a»n Baptist Va"a>"t
dtrtälen z«, '^n'issel über ^liischr^icen seines Ber>oll
mHchtigten Alsltd^e,^ Zivil'?"g,n><u!-i<> W>en (Sch^U'N'
burg.rqru»t> 3tr, 45) auf eine Veibesieiüng an Pu>"
P'N >,us Poizellan mit Gl^eröhien ,,n ausichl'eß.ndes
Privilegium für die Dauer eims Jahres ertheilt.

Dies, Vr>b.'ssel-l!i,a ist im Äöni^ieiche Belgien seil
'6 , M a i lß59 auf 20 Jahr , p,ic>i,e^irt

DlePrioieqi.imobeschreibuna, d«.n Oeheimhallung
">'cht angesucht wurrv, besin et »Ich im t k. Pril'il,qie!!.
A'chir, ^u Iedei-lua.iüö Einsicht >» Aufbewahimia.,

Da5 Handelsminist.sium ha, l-ntc,!,'. 28. Oltober
^ ^ 9 , g >888!^2^«7. rem Salomon Hlil '«,, «up'er.
'vaisnfalüifaüte« in Haiolixeiuhal bn P-ag, auf tie
E'fin»l„,g ei».s ,>i!t"S zu,,, Filtr i iei, de> ra!t<„ k!ärö
^ ' d,i R!!b,!^uckcr!a!>liralioli. >n Vt!b, , !du!^ mil eil-er
^U!l,pt>,>'o,lichllli»a zum Drucken dei 0>lais durch daü
5>lter, , in au5sch!ies,.->lt>es Privilegium für die Daxc,
von d>-„ Jahre« crtheilt.

Die Pr iv i legiums'^schreib»»«, d.re>, G,beim.
baltuiig angesucht wurde, befi'idet sich >m k. l. Pli.-
^legie» . Ai'chire i l , Aufl'ewahilma..

Das Ha!,def4,„i,,,st<rium hat unterm 28 Oktober
^ 5 9 , Z. ,<>890z226ii, dem Karl Viert l , Hulmache,

zu 3ierning in Olierösserreich, auf eine Verbesserung
der Steife zur Erzeugung aller Filjfabrik^te ein aus
schließendes Privilegium für die Dauer ron zw/i I a h '
r.n ertheilt.

T ie Primlestillmsbeschreiblmg, deren Geheimhaltung
angesucht wmde, besniret sich ill! k. k. Pl i r i legie»'
?Irchi?e in ?lufr>ewahrlll'g.

Das Handel5mmilteln!M hat unterm 27. Oktb 1859,
Z. 20050^2284, das dem Benedift 5'lU'p' ""k die
Erfindung, i l, einell, K l „ , ' i . ! kalien der Wiexe,- Mecha-
m't die englische Mechzn,k anzubringen, unterm l2 . Otlc>.
b.r >85i ertheilc,' ausschNesieiide Privilegium auf die
Dauer des achte,, Iahrcs ^eiläl'gert.

Z. 587. n N l 2,«!N.
Laut Erlasseü des hohcn Ministeriums des

Innern vom »3. November l. I . , Z. 27?li l ,
wurde das dcm GcfäUcn - Obcramts - Offizicilc'n
Karl H e r x c l in ö ^ ^ ^ ^ ^ auf dir El findung
cincö animalischen .'iilaruligömiltclö für Flüffig'
keilen »(^'u^l'ü" genannt, unterm l»i. Novem-
ber ltts,!»« ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer eines zweiten Jahres verlängert.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach den HU. November ltt59.

Z. 5«<j. ( l ) ^ ^ N r?54 l t ^
Konkurs - Knndmachnnst.

Zu besehen ist die k. t Försterstelle für
das Forstrevier Winklern im k. k. Forstanuö«
bezirke Sachsenburg in Kärnten, in der X l .
Diätenklasse, dem Gehalte jährlicher !t<57 ft
50 kr., emem Quarliergelde jährlicher 25 ft.
2U kr., oder eventuell Quurtierzuweisung, dem
Holzgelde von 2? fl. :w kr., einem Ncisepau-
schale von !5»7 fl. 5>N kr., de,y Kanzleiaversum
von 5, st. 25» kr., endlich der Rcmuneralion
zur Gt'l)alt6aufbesselu,,g, im Bel,age von l,»? st.

Die gehörig dokumentlrten Gesuchc sind un-
ter Nachweisung des Alters, Standes, Religions-
bekenntniffeö, des sittlichen und politisch,» Wohl-
vcrhaltens, der bisherigen Dienfilelstuna,, ins-
besondere der forstwirtschaftlichen Studien, u.
im Falle Bewerber noch nicht im Staalsdienste
steht, der mit gutem Erfolge abgelten Staats
prüfung für Folstwirlhe, dann der Kenntnisse
und Erfahrungen in der Hochgcbirgöwaldwirth-
schaft, im Holzlieferungswesen lc , endlich der
Gewandtheit im Konzept- und Rcchnungsfache,
so wie der übrigen allgemeinen Erfordernisse,
mit Angabe, ob und in welchem l^ade sic mit
Beamten der k k. Berg- und Forst-Direktion
lZkaz oder deß k k. Forstamtes Sachsenburg
verwandt oder verschwägere sind, im Wege der
vorgesetzten Behörde bei der k. k. Berg 5 und
Forst-Direktion Graz biö 12. Ianuer ltt<i<>
einzubringen

Graz am

Z ^ 2 Ü N . " ( » ) . , Nr 5 l N l .
E d l k t .

Das k. k. Landcögencht gibt mit Bezug
auf das Edikt vom ltt. Oktober l. I . , Zahl
5,l23, bekannt, daß am !4. Jänner k. I . zur
l l . exekutiven Feilbietung der, dem Herrn Paul
BreSquar gehörigen Realitäten geschritten wer-
den wird.

Laibach am 3. Dezember l«59.

Z 58 l . » (:l) Nr lttOii l .

OffcrtS - Verhandlung.
Vom k. k. Bll'iner Grcnz^)?cq!mente wird

hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht, daß
wegen Verpachtung des Rechtes zur Buchen-
schwammsammln'lg ' " den gesammten, nicht ein-
geschonten Aerarial-Waldungen der vier Karl-
stadter GrenMegimenter auf die Zeit vom l.
Jänner >tt<ll» bis Ende Oktober ^«»2 im schrift
llchen Ossertwege verhandelt werden wird.

Es werden demnach alle Jene, welche daS
Recht zur Auchenschwammsammlling zu erlangen

wünschen, hiermit aufgefordert, ihre schriftlichen
Offerte bis 20. Jänner »YtlO beim Sluiner
Grcnz-Regimente einzureichen, darin den jährlich
zu entrichtenden Pachtbctrag genau mit Ziffern
und Buchstaben auszudrücken und gleichzeitig
daß entsprechende Reugeld zur Sicherstellung deß
Acrars beizubringen.

Die Bediugungen, unter welchen dac» Bu-
chenschwammsammlungsrecht an die Pachllustigen
überlassen wird, sind folgende:

1. Jedermann steht eö frei, sich von der
Lage der Buchenschwammsammlung geeigneten
Waldtheile dek Sluiner, Oguliner, Öttozhancr
und Likaner Grenz-ReginlentS die Ueberzeugung
,zu verschaffen und sckon jetzt darauf zu refiek»
tiren, dast das dießfällige jährliche Buchen»
schwamm - Erträgnis; nicht einmal apvrorimativ
ermittelt werden könnte.

2. Die Verpachtung des Buchenschwamm-
sammlungsrechtcs wird lediglich durch die Offert-
verhandlung stattfinden, demnach keine bisher
übliche mündliche Lizitation abgehalten werden.

3. Zur Sammlung der wohlvei siegelten Offerte
wird der Termin bis 20. Jänner l^U«, festge«
seht, die Offerte bis z>, diesem Zeitpunkte beim
Sluincr lyrenz-Regimente aufbewahrt, und am
2tt. Jänner l^tttt in die Verhandlung genom-
men. somit auch erst an diesem Tage kommiffion»U
eröffnet werden.

4. Wird jenem Offerenten der Vorzug ein«
geräumt werden, der den höchsten jährlichen
Pachtanbot macht, und auch sonst zur Pachtung
fähig ist.

5» Jeder Offerent hat ein dem angebotenen
jahrlichen Pachtbetrage entsprechendes !<l"/, Reu^
gelt» dem Offerte beizulegen, welches für den
Fall der lwchorti^en Bestätig im a, des Offert<s
in die Kaulion eingerechnet werden würde; die
Kaution hat übrigens im halben Betrage des
einjährigen Pachtschillings zu bestehen, und wird
von dem als Pachter verbleibenden Offerenten
gleich nach Bestätigung der OffntsvelHandlung
im baren Gelde, in Staatsobligalioncn oder
aber in schuldenfreien Realitäten zu erlegen sein.

> tt. Die nach der am 2tt. Jänner k. I . statt.
.findenden Offertverhandlung einlangenden nach-
! traglichen Offerle werden nicht angenommen
! werden, und es wird sich rücksichtlich der Vor-
' oder an dem Tage der Offertverhandlung bis
! »N Uhr vormittag einlangenden schristluhcn
Offerte genau an die Bestimmungen der hohen

,Zirkular-Verordnung vom l2 . November lK55,
Sekt M . , Abth l l>, Nr, 4^77, überhaupt
gehalten.

7. Wird nach erfplgter Bestätigung der Offert-
vcrhandlung der Kontrakt errichtet werden und
es bleibt der Erstehcr oerpsiichtet, den dem

^dreijährigen Erstehullgspachtbelrage eütsprechrn-
den skalamäßigen Stempeltarbetiag zur Indos.
sirung des Pachlveitlligeö aus Eigenem bar zu
entrichten.

! 8 Zur Ausübung des Pachtrechteö kann
!dcr Pächter so viel mit Pässen versehene Leute
^ausschicken, als er es für nöthig findet
^ ». Dasjenige Offert, welcheS für daö Aerar
am günstigsten sich darstellt, und höhern Orts

^als solches bestätiget wird, hat die SlrUe des
Kontrakts zu vertreten und bleibt für den be-
treffenden Vestbi.t<r vom Tage der Einreichnng
des Offertes, für das Aerar aber vom Tage
der höhern Ratifikation verbindlich, und es hat

' diese Verbindlichkeit wähiend der Kontraktsdauer
für den Fall des Ablebens des Kontrahenten
auch auf dessen Eiben zu übergehen.

l l i Die Offeite haben auch die Eiklärung
zu enthalten, daß der Offercnt die Offerlsver-
Handlungs-Bedingniffe wohl keune, und solche
genau zu befolgen sich verpflichte.
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11. Der erstandene Pachtschilling muß halb-!
jährig vorhinein im baren Gelde zur Proventen-
Kassa des Sluiner Grenz«RegimentS abgestattet
werden.

12. Die anderweitigen Bedingnifse können
bis zur Offertöverhandlung taglich in den Nach-
Mittagsstunden in d^r Zluincr Regimcntö-Admi-
nistrationö-Kanzlei eingesehen werden.

Karlstadt am 5, Dezember l«5»U.

Z?5Ütt 3 (3)

Lizitations Aukündistung.
Gemäß hohen Armee-Ober-Kommando-Re-

sklipteö vom l<>. November l. I , Abtheilung
16, Nr- 445)7», wurde die Herstellung eines
Holzausfuhrweges aus den Hochwaldungen des
Veledit-Gekirges bis in die Bucht Hlal» ^jt inicI
im Bezirke deä k. k Otozhaner Grcnz-Regiments
Nr. 2 sammt Planirung des dortigen Holzlcg-
platzes genehmiget, und wird wegen deren Hint-
angabe in Entreprise am 25. Jänner l»ttO
gleichzeitig im Regimentö-Staosorte Otozhac, in
der dortigen Brigade-Kanzlcl, und zu Agram bei
der k. k Militä'r-Grenz-Äau-Direktion in den
vormittägigen Amtssiunden eine Minuendo-Lizi-
tation abgehalten werden.

Der nach der Militär-Bau-Gebührausmaß
und den Lokal.Preistabellen berechnete Kostcn-
überschla gbctragt l l^.!):itt st. 5»ii kr. öst. W. ;
hievon entfallen sür die Planirung des Holz
legeplatzes in Uala bitinicn 2l?ĵ 5 si. 5>« kr. und
I I l.tt',3 fl. l 8 kr. für die l 2.074 Klafter lange
Bergstraße, wobei noch bemerkt wird, daß in
dieser Strecke eine Lange von l!>4U Klftr . , der
von Iablanac aus, in die erwähnten Waldun-
gen theilweise bereits eröffneten und mit Stütz-
mauer versehenen Straße mitvegrisfen sei.

Die Lizitationöbedingnisse sind im Wesentli-
chen folgende:

1. Das betreffende Straßen-Elaborat ist
zwar bereits technisch bearbeitet, jedoch wird
es dem Unternehmer freigestellt, mit Interve-
nirung und unter Beistimmung des den Bau
leitenden k. k. Ingenieurs, innerhalb der beiden
fixen Endpunkte der Straße, die Trape je nach
den örtlichen Verhältnissen, nach eigenem Er-
messen zu wählen, nur muß
«) die Straße vom Mecresgestade bis zum

Kulminations-Punkte fortan steigend geführt
werden; es darf also die einmal erstiegene
Höhe nie verlassen werden und

k) das Gefalle der Straße nie weniger als 4
und nie mehr als <» Zoll pr. Klafter betragen
2. Die Straße ist dort, wo selbe in gerader

Linie längs einer Berglehne hinzieht, sammt
Stützmauern an der Thalseite 2 ^ " , wo selbe
dagegen, in sanften Krümmungen, oder als
Damm hinzieht, 3" breit zuhalten; endlich hat
selbe bei den, möglichst zu vermeidenden jchar-
fcn Wendungen bei 4" Breite, l v " Halbmesser
des äußern Kreisbogens, oder nach Beschaffen«
heit des Terrains, bcl kleinerem Halbmesser eine
noch größere Breite zu erhalten, so daß noch
20 Klafter lange Stamme auf der ganzen
Straße ohne Anstand verführt werden können.

3. Die aus möglichst großen Steinen überall
an der Thalseite der Straße trocken aufzu-
fühlenden Stützmauern erhalten eine Kronen-
breite von 2 '—U" und ^ der Höhe zur Bö-
schungsanlage.

4. Die nach Erforderniß anzulegenden klei-
nern und größern, ober- und unterirdischen
Wasserdurchlasse werden dem Unternehmer nicht
separat vergütet, sondern werden in der Straßen-
lange hohl für voll mitbcrechnet. Größere Brücken
sind nach dem vorgelegten Elaborate nicht be-
antragt.

5 Der Straßcnkörper hat, da er nach der
Natur des dortigen Terrains ohnehin auf fester
Unterlage ruht, aus 6zölliger grober und i»Mi -
ger feiner I lnlull» o lu IVlil<:.i^ll,n zu bestehen,
und ist zur Schonung des Zugviehes mit einer
3 Zoll hohen Schichte sandiger Erde zu überdecken.

6. Die Anbote sind per Kurrent« Klafter
Straßenlänge mit Gulden und Kreuzern zu stel-
len, ohne Unterschied der größcrn oder geringe-
ren Schwierigkeit der Herstellung, und ohne
Rücksicht auf die eingangserwahnte, theilweise

bereits zur Noth eröffneten ll)4<> Klafter, so
daß bei der Abrechnung mit dem Kontrahenten
nur die ganze wirkliche Straßenlänge abzumes-
sen, und mit dem offerirten Einheitspreise pr.
Kurrent-Klafter Straßenlänge zu mulliplizlren
sein wird, um die Verdienstsumme, die dem
Kontrahenten gebührt, zu ermitteln. Was den
Holzlegeplatz betrifft, so wird dessen Herstellung
in gewöhnlicher Weise nach Prozenten-Nachlaß
oder Zuschnß lizitirt.

7. Vorauszahlungen finden keine Statt,
jrdoch kann der Kontrahent nach Herstellung von
mindestens Eintausend Klafter Straße, hiefür
mit drei Viertel der Verdienstsomme bezahlt
werden, während das letzte Viertel erst nach
gänzlicher Vollendung und Kollaudirung der
Straße ausgefolgt wird.

8. Der Bau der Straße ist sogleich nach
crfolgter hochortiger Ratifikation, sobald es die
Witterungs-Berhältnisse jener Gegend zulassen,
zu beginnen, und ist derart zu fördern, daß er
zuverlässig bis l 5 . Oktober l861 gänzlich vollen-
det sei.

8. Für die solide Herstellung der Straße
hat der Unternehmer durch drei Jahre, vom
Tage der Kollaudirung. zu haften. Jene Un-
ternehmer, welche gesetzlich gilrige Verträge
einzugehen befähiget sind, und sich an dieser
Versteigerung betheiligen wollen, haben am
obgenannten Tage und Orte persönlich zu er-
scheinen, oder ihre mit gehörigen Vollmachten
versehenen Bestellten dahin zu senden, und haben
vor Beginn der Lizitation das Reugeld Mit 5 ^
des Bautostenbetrages zu erlegen.

Als Kaution werden »U°/, des Erstehungs-
betrages festgestellt. Für diese Bauherstellung
werden die Anbote sowohl in schriftlichen Offer-
ten, als auch mündlich von der Lizitations-
Kommission angenommen.

Schriftliche Offerte müssen gehörig gestem-
pelt, versiegelt, mit der Aufschrift: «Offert zur
Herstellung der Holzausfuhrstraße bei iVIula
tr i l l ion im k. k. Otozhaner GrcnzRegiment"
versehen, längstens bis 24. Jänner lttttU bei
der k. k. Grenz-Truppen-Brigade in Otozhac,
oder in Agram bei der k. k. Milttär - Grenz-
Bau-Direklion einlangen, und haben den Preis-
anbot in Ziffern und in Worten deutlich und
ohne Korrektur ausgeschrieben, das 5 ^ Vadium
entweder bar, oder m StaatSpapieren nach dem
börsenmäßigen Kurse, ferner dle ausdrückliche
Erklärung, der genauen Kenntniß deS Bauge
genstandes, der Baubehelfe und der Banb^ding-
nisse, endlich den Vor-und Zunamen, Charakter
und Wohnort des Offerenten mit dcsscn eigen-
händiger Unterschrift, oder beigerücklem Hand-
zeichen, für welchen Fall die Mtfertigung zweier
Zeugen nothwendig ist, zu enthalten.

Ueberreicher uon schriftlichen Offerten dürfen
sich nicht zugleich persönlich oder durch Bevoll-
mächtigte vel der mündlichen Limitation b.theili-
gen; nachträgliche Offerte werden nicht berück-
sichtiget.

Die sämmtlichen Lizitations-Grundlagen kön-
ncn bis U. Jänner l«6<» in der Regiments-
Bauamts Kanzlei zu Otozhac, vom »5. Jänner
l«UU angefangen aber bei der k. t. Militär-
GrenzrBauDirektion zu Agram während den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Otozhaner Grenz-Regiment Nr. 2.
Otozhac am U. Dezember l«5!)

Z. 2l46. (3) Nr. 2764.
E d i k t .

Vom k k. Vczirlsamle Landstraß. alö Gcrlcht.
wirb im Nachhange zum dicßämllichcm E?lkte vom
30. August l8ll!). Z. 2176. yiemit brennt gemacht,
daß in c-cr Elckütionösache des Mathias Lchngizh
von Dobrova, alö Zessionär des Hraliz IcisHizh, ge.
gen Josef Hrooat uon hei!. Kreuz z»r zwr,lcn FeiK
bictung cer, dem Gehleren gehöligcn Rcaliläl kc,n Kalif»
lustiger erschienen ist. daher es l>ci der drillen anf den
23. Dezember !. I . angeordneten Fcilbiclung, tic hier»
amls abgchalltN wird. verbleibt.

K. l. Vczirküamt Lanostlaß, als Gcrichl. am 28.
November 1869.

Z? 2 l 4 ^ ( 3 ) Us.^sg^.
E d i k t

Von dtM l. t. Btzlrksamle Klonau, als Ge
richt, wird hiemit öfft»tlich kund gemalt: Ollliaud
Eisnel und Jakob Toff von Ratschach ya^en in

ihstl Eigenschaft als Vormünder des mindelja'hligtn
Josef Eisner »llli i>s2«». l 4 . Oltobtr »859, Z. , 3 8 1 ,
^eg,n die undlkalmlen Elt>en und sonstigen Rtch l l ,
»achfolger deS Anton Eisnll die Klage aus Ane»
lcln'ung dls von Seile deS I l 's i f Eisn,r durch
(5'silHUl'g envordtnen <3i.qk^l)l,u>s der in Ralschach
>j»li H. Z 32 bchalisetell, im (^liuidbüch, der H, ls.
schaft Wi ißsnlc l i ^ „ l , Ur!?, ^lir, :l'»8 eingsl^,st,nen
Ka'sche uild auf Wsstntlling t ls Gewahsauschsciduug
deö I o s f Olsner auf dlese Kaische angebracht

Ueder t>i,se Klage wl,sd, di, T^gsahung zur
mülidlicbcn «!<elhandll,„g disser Nicl)lss«chl auf den
29. M<nz l»«l) ftü't) » Ul)s vor diesem Gerichte ge.
g^en, und wlirde unter (^iinin dll, Erben und fon«
stigen:'lechtsnc,sl,folgsln dls Altton Eifoer lvegrn un»
l'llaimlsn Auf,!,tl)a!tls ein l^in'ntnl' »rl »^lum in
dcr Peison des Kasper Kcrstein in Rasschach l' stellt.
Den siedacl'ltll Ert/en lind sunstigln Rlchtstlachfl,l^,ll,
ließt ,S daher ob, zu dieser Tagsahmig entweder
pe'lönlicl' zu risch,>„,,>, oder bishii, diesem Gerichte
einen andern Vertreter zu deneiniel, u»d di'fsem, oder
aber dem olifqesillltln Kmalur ibre Behelfe an dit
Hand zu g'bl'N, indrn, im Widrigen diese Rechts»
fache mit t ,m aufgsstelücn Klircilor verballdelt, und
»ach den blstsheodln Gesetzü, entschieden werden wlZrde.

K. k. Bezil lsaml Klvnau, alS Gericht, am 26.
November lN5U.

Z. 2 l ^8 . (3) " "Nr. 6,90.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n »
s ch a f t s . G I a u b i g e r.

Vm, d<m s. k. Bezirksgerichte Oottsct'e,, als Ge.
richt, weiden Diejlnigeo, welche <ils (^läubigsr an die
^erlass.lischest d,3 am 22. Ju l i 155!) ol)„c Testament
vcisil'rl'eüln Georg Slender von P,t,i»a Nr. 7,
eine Forderung zu stellen ha den , aufgefordert, bei
oicsem Gerichte zur Unmeldung und 2>»rfhuu»g ihrer
Ansplüchl dlN 22, D u m b e r 1,̂ 59 früh 9 Ubr zu er.
scheinen, oder bis dahin ihr (Äesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigeilS denselben an die Verlafsenschaft,
wenn sic du>ch t i , Bezahlung der a»a,meldeten
Fllderilngen erschöpft würdc, t»ln wcilcs,r Anspruch
zustältte, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Goltschee am l . Oktober ,859.

.^. 2 l ^9 . (3) Nr <i279.
E d i l t.

Von dem t. k, ÄezirlSamte Gottschee, <,ls V<»
licht. >vüd dein Johann Knnz von Zwifchlern 9tt.
! !i l)!tr!Nlt eri l lnclt:

3̂S l)cide Alldleas Wra»nr, von Ni,ill>,no,,, wider
oenselben die Klage aus Bezahlung vo,i 200 f i . , »»,ln
nl'.l«^, a. Oltober l85<>, ^ . 6^79. liieranils einge.
bracht, woiüber znr sxmlnaiisclnn Veil) " 'd luug die
Tagsa^ung .ml den »2. Jänner iöl i l ) l'l'lb tt Uhr
mil d»m Anhange des §. l « der all.rl). Entschlie-
ßung vunl »8. Otlol'er »845 angeordnet, und dem
^ t t l a ^ t cn wegen scineK unbek.nmten ?llifcnll)alteS
Oeorg Ia t l i l i ch von Zwischl«rn als l ' ü ^ l « ^ u«l g r lum
>nls seiue Gefahr und Kosten best»!N wuroe.

Desscn w i ' d derselde zi> dem Endr verständiglt.
daß er allenfalls zu rechl.'r Z»it sclbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Eacl'waller zu bestlUen und
a.'ihcr n^mhafl zu m.l>ben h.»be, widligens diese
RcchlZsacht mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

H. k. tU»zi,tsa,i-l Gollschee. alS Gericht, am 6.
ONod l l l85tt. '

Z. 2lö9. (3) Nr. 4l61.
E d i k t .

Ml t Ve^irdlülg auf daS dießgellchliche ssdilt uom
7. Seplemder d. I . . Z. 3 l85 . womit die ellkutive
Feilbietunq drr, dem I^e Iuanschel uon Nadouiza ge»
hörigr". im Oründl'llche Herrschaft Alliöb >ul) 'l'mn,
Nr. 2Ul , 20li „ „ d 443 vorkommenden Realität kund.
gemacht wurde. wiro dem auf rer obgenanüteü Rea»
litäl ilitabulirlc», uütifk.'lMl wo befindlichen Glän»
diger I»e Voxk von Radoviza cröffüel, daß man
den Herrn Jakob Htoß von Möllltnq zn seinem Kurator
aufnesteln, und demselben die bezügliche Feilbillnngs'
rudlik zngesleUt habe.

K. k. Vezirlsamt M i l l i n g , alS Gericht, am
3. Dezember 18l'9.

Z. 2202 (3) ' Nr. i S 2 6 ^
E d i k t .

Von dem k. k. ftsdt. deleg, Vszirlsgencht in 3al«
bach werden in Folge si.rsuchschreibens des k. l . l,'an»
l^csqlrichle^ Wie» am 23. Dezember t. ) . und aNt
i i . Jänner k. I . , jsdesmal Vormilfa^s uon !1 bis 12
Ukr Äjormillaqs lind c,forderlichen Falles N^chmit'
lags von 3 bis 6 Uhr, <>" Hanse Kp>>il. Nr. <lj
«m allen Markte, die l>> die Konkursmasse des l?»!l>'
wig Mertens gehörigen Waren, l'cslekend <n Filz»
und Seidcnhüle». Filzsänillln u. dgl., im Glsammt'
Schät)»"göwer!be von 2!i0 fi 4 l kr. 5. W.. a» dt»
Vclstbictsnden gegen so.,lcichc Varzablnng vciaubcrt,
und hiezu Kaufiuslige mil der Erinnerung eingtlaoell.
daß vorbcnanlile Gegeiistaodc be« diesrn beiden Feil'
vlctnngStermmel, nicht llnlcr dem Schahnngswelthe
hlntangtglbc» wcrl'sn.

i.'aibach am 2 l . Iiovembci l8i !9.



AlHauq;ur Im!iaclierOeituttl^
t Börsenbericht
l «»« d»m Ul>e!'bl>lalt« d»r östtrl. lais. Ml«»,» Ztitunll
ß. Oien, 17. Dezember. Mittags 1 M'r.

Die Stimmung nicht in dem Grabe günstig, wie gestern.
l»a< Geschüft nicht aoimir t , die bessere Te»d»n< konnte nicht recht
burchdringen. Die (3ff»ste im Ganzen in etwas matterer Rich-
tuxg. dabei aber National-Nnlchen imoier «och höher «ls eS ge-
ster»l noti l t U»ar.— Devisc» fester qehalten, doch v.el vorhanden.

Deffentliche Schuld.
^ des S'tnates.

W,ld War,
I n efterr. Wahrung zn 5' / . '>'" >NN ?0 ^ 7 ' - ^
?lus d, Nat>c!,a!'?lnleh.» ,» .>'/, f»r !l>" N. »!."0 ^1 «"
V°m 5<a!,re I^s»«. Ser. l l.zi, 5 ' / , f " l l<»U ft. —.— — - ^
Metal l iq»,«z»5'/ . jür >U<» fl. 7 ^ 5 " 74.<W

deltu z u i ' / , ' / . „ ><»<> , s»'»^' ' i«- -^
mit Äerlos. v. I . <>34 f >N<» fl. 3<lä,— 370 —

Como.Mt'itenscheine z» ̂ 2 I., ,i»!ts. l?,25 l7,ül>

1i. der Rronländer.
Grmldelttlastlmqs. Obligationen

». !)i<e^. Oesterr. z. 5 ' / , f>" »00 fl 0l.5,> «2 —
. Ungarn . . „ ü ' / , „ ><»«> - 75..»<> ?.' 7.',
^ Te>„. Äanat, Kr^at. u, Slao zu b ' / . f. l00i> 7^ - ?4 ü0
, Val iz i ,» . . zu 5 ' / . für ><»«> fl. 7^ ä0 ? 5 -
^ ver Äufowina , 5 ' / . , 1U" » 7.'..U ?H —
. Siel ' .» l ürg,!i . ü ' / . « " "> - 7-l 25 ?3 75
^ a»t>. Kn'liländer ^ 5° / , „ l«U ., «« ,— U^.—

m. »er tNerll>su»a,«-Klause! l«<»7z» .','/. f- ltttt fl. —.— .—
v. V.net. «nleh.n v. I , l.«!5i» . . . . , , 82. - 8250

Aktien
^er Nalionalbanl l»r. V t 908.— 9U> —
b Credit'?l„»ialt für Handel n, Gcwnie zu

2U0 fl. ö, W. pr. S t 2 7 2N 217^0
^ n . , ' , 1 . (5,lc"'N'tc-cY<s,ll,cha,l z» .'>«N t>. ^5 ' i . ä̂ >« — ^ 9 0 , -
>' Kais ss,r> -Nl'ldl', l<M<» «. ̂ M- l ' r . S l . >U84 . l W ' l -
>. Gtaa««,«i, ,»l" («esellschaf« <» «̂W st. l5M.

c>»er H00ssr,l 'r,Ol 2?» 2<» 278 .'.y
b.Kais. («Iif.'l'eth-Vahl! zu 200 st l52«, »ut

l̂ «» f! (70'/,) ^>»i"hl»»>i l'r S t , . l?7 ̂ »0 l7« —
> sü» Nl'r»d,ulsch Verbiod!». i<1!) ,!.^!i1.' p, St . ,^>,ä« «42 -
», Theißl'.ihüiu 2U<» fi, «'!>.'. >"i< !<>0 ü. ( .« ' / . )

<!i,ii.'lilu,!q rr. S t , - ><»" ̂  >l»ü -
». sü»l, Staats», lomd.-veuet. u»,d (5entra!-lt.,l.

Uise»». z„ 2W fi. ö. W. »"! «'> st. (^"'/.)
^ i n j ah l . neue pr. S t - >«" " >«» —

>. Vla.'.N^fiach,r (j.senbahil und Ver^.ni^Ge.
sells,,), zu 20 " st. ü. W l ! 2 - l l . l -

^ »st. D.»au D^xvfschisl^^scXschaft zu
«ii» „ , lH^ i , z's. H t ^''^ "- ' ' ' 5 7 , -

> «stsn. i'lovd lu Trilst j " - M > s». «iill'i, , . 2 ^ , - » 3 . . . .
>' Wieiisl- D«m;',»>. ?ll<-iÄ>!. ^! .̂ ><> st. (^M. 3 » ü . " ^l5<»,-

P f a n d b r i e f e
»er < l ' . jähr i ^u . ' . ' / . , ! r ION st. . . > U , . - K ' 2 - -

^at i rualban! >tt>ährig ^» .^/. !>" '<>0 ft. . '.»? ö'1 M — !
« « , « M , fv,>Il'>'b.,< ^n 5 V . f ' ' r »<><» ,1, . !<4,— l»^ ü<> i

«Usüst. Wahl»»g<»e><o<! a> z>! s»'/. "'n N>« fi. "".. '. ' i ' « ' »̂ » l
Uosc

der Kreditanstalt ,'lr H>>«d'I N"d Gewerbe
,n lUU ,! osterr. Wähüinq pr. ^ « . . <U52.. l(>^ 5<>

« Dr.>au.Dampsschiff,ahrt Mseüschasl z» !

^ l . r h ^ z>. 4V st.^M. p l , S « . . . . - ^ . ' i

n» -iü i '. I .' ,̂  ,^,'«" «"
(«lary ^t) . . . . 37 .5" ^ l i ̂  !
«t.ckenoi« ' « « " " ' . . - ^ b 0 ^ ? i »

Wa lde in " i o * . . . 27,',N " -
Keglevich ' , < » ' " " , , , I N , " >6?5

Essektsn- und Wcchscl-Kurse ^
au der t k öffentlichen Börse in TVien

am 19. Drencher l8l!U.

Esseklcn.
i ' / . Metalliqul« 74.2.'. ö. N .
b'/. Vtational Vlnleht.l 8>b0 ö V ,
Van altien Wl». ü. W
Krtditaltiln 2 «7.2(1 ü. W.

Wechsel.
slu>,eburg >!>ü?ä ö W.
i^ndl'n l2^,'.«> l'. W.
6 , l . !!1.'„„i l ' l lsal,,, . >'«> l'- W.
Gold- u. Silber-Kurse v. l7. Dez. 185)9.

Ue!d. W..!,.

1i. Nsl?nen l«8'» — ^
lt«!s, t l ' i i lüz.Dufat, ' , Tl.i'c' «22 ' / / / . ü?« - !
t't». R.,»l>< dio, b,?U —

^»N'l'I.oiX'd'c'l l»lN —
?"uvera!»<d'!'r >?,—
^>,dnch^'„ >«.^
^U'sd'or (brulsche) . <"l>3 "
" " ^ ! , K . ,» ' , , ^ . ' , ' ^ ^ ' "
3'lsNsche 'u..l'">a,. .. ' " < 2 " -
Tilt'ts . l >3 ,')tt —

^ Voupons - - l'^3?.> .—
^>^>'!':!<<,„ .«tilisa?l,!w,is>,">vn .- ' . »>«. '.l,7

F r e ln d e n ^?sn ; e i ss e.
H,r< ^ ^ s Cr,'„>'!ll,. t s, Feldm^'ch^l r>c»t.'

" " " , luich Txei l - H l - ?<pa>"if. P i i o a t i i i , vo»
Triest. H,. '))''c>!'ll,"clal, <>a»d»lsma<"', ans Fiancicich,

D,n «8. H " r Hö!^l, k. t . Hcnlpl'»an>,. v?,,
V i c , l , ^ . __ Hs. H. iu l , Necllilätenbestyer, von H>>ch.!,-
^ g . — »)r ' W ' " t i ' n i y , Kaufman» , oo» W ' , " . - -
Hs. Ä>l^l l ! ' , , P i i v a t ! ^ . t»c>» lNotlsch.-e.

Z. 588. » Nr. 23« l3.
Kundmachung.

I n den unten angeführten Stationen wird

an den angemerkten Tagen die hier angesetzte

Anzahl von Militär-Pferden, Vormittags von

!) Uhr angefangen, im öffentlichen Versteige'

rungswege an den Meistbietenden verkauft werden.

I n NaomannSdors am i» Jan, lttl»l> liüPferde

v Ncumarktl >> i i . >, » <l!) »

« Krainburg ^ 24 Dez, l«59 5,l „

« Lack » 2 i . » »> "» »

» Stein » 2>i. » » 4N »

>, Weixclburg » 3U. » » <j<) „

„ Neustadtl « 3 l . « .» «<» »,

» Landstlaß „ 2. Iann. lttUtt^tt „

» Ad.löberg „ 2^.Dez. l»5>9«tt »

„ Planina „ 2». » » iU >,

» Oberlaibach », 3U. » » -w ^
« ^aibach » 2 i. » « l.',» ^

Hicvon werden oie Kaustustigen anmit vrr-
stand igl.

Hjon der k. k. Landesregierung für Krain.

Ilaibach am »7. Dezember »659

Z7 2 l ü i ^ (2)

Amöllie zu lierülielyen.
I m Hause Rr. i:j in dec St. Pctcrö-

Vorstadt ist ein für jedes Geschäft fähiges
Uerkaufslokalc zu verpachten. — Rahere
Auskunft bei dec HauSeigenthümerin!l)ir. 12.

AcrztlichcS Mtachtcll.
Dcr K r ä u t e r « A l l o p p vm, ^chn,.l'>-rg'« Lll'ra ist

ssiwiß tin zu blachlt/id«',: ^lustniitl,! uud hat d>>! Äorran^
vor vil<>!> angrpnist»!» H i l l , miitel», (^'fntigter Hal d<»-
slll'.u m und nach dlstaiitün ^rippc an fti,!l» Pciti.utl»
l'crsucht u„b lanu vl» t>>ss<n >^r,l'!>; nur d.i»,'Vrft> berlchl,,,.
Schw.ichl'l!lstigc sollten ihn j>l,«f.i»<? zur Mailur sich auö-
crllft».

H o h e n m a u t h , am 13. Juni !8>K.

Sladl: und ^n icht .^ Pl'ysiluc«.
Seiler Sch» e l b» r g ' « ,N ra li te r - A 11 l'pp >'! sl>ts im

Ä) laye r , «pllftsllr .,,»!» <il'!o<«,„ Hirsch,»" .,«» H»ial!,ü-
pll,» und I o h N l l N Hlr»»sc«,ovitz »j»r Är!,i'taul»" a»i

^n Nnlstadtl: D l , m . R i z z ^ ' I i , ^pc>th»ser; i „ <«»,ünd: !
J o h a n n M a r o l u t t i ; in Wippach: I o s l!, D o l l e n ^; ^
in Vi l lach: A n d r e a s ^ . r l a c h ; i» <5»örz; W, V . P o » . ^
l u n i . Apothclcr; in Gurfs' lb: F > ieb. B ö lnchrS. ttpoth. j
Preis einer Flasche sannnt Gebrauchs'Anweisung '

1 ft. 26 kr. ö. W. ^

Z. 2221 (!)

Casino - Nachricht.
Die statutengemäße Wahl der Di-

rektionsmitglieder deö hiesigen Casino-
Vereincs für die mit Ende dieses
Jahres auszutretenden TirektionS-
mitgliedcr wird am Montag den
26. Dezember l I Nachmittags 3
Uhr in den Vereins - Lokalitäten
Statt finden.

Die nach §. 19 der Statuten
wahlberechtigten Mitglieder dcs Ver-
eines sind hiemti höflichst eingeladen,
sich an der gedachten Wahl möglichst
vollzählig zu betheiligcn.

Laibach am 1^. Dezember 15>5!1.
V o n der Direkt ion des

Easino Vereines.
Z. 2'^tt. (')

Um vielseitigen Wünschen zu entspre-
chen, wird hiemit bekannt gegeben, daß bei
dem Gefertigten von dessen eigener Erzeu-
gung feines nnverfälschtes schwarzes,
als auS weißes Roßhaar für Matratzen
in jeder beliebigen Menge zu den billigsten
Preisen stets zu bekommen ist.

Primus Hndovcrnig,
' ^ l ' ! » l ) o f » , a f f ? N r , l > 2

Z. ^25>. (2)

Lailmchsr DnlNllsllli'sjse
empfiehlt zu den herannahenden F>'iel-tagen ihre

> auö bestem Baliatn- Getreide im trockenen

Wege erzeugten Mahlprodukte, besonders f e i n e s

Weizenmehl.
Das zU.lkaufslofale d.findet sich an der

Wien!'! sll ai'e ili'ben dem (5aff<' N>fc»lo Kar l , vun
wo Parthien über'^5, Pfund ins Haus gestellt und
Prelsklliaüte verseildet werden.

Zuschriften werden unter der Adresse:

K. k. laniesbcsugtc saibacher Dampsmnhls,
erbeten.

Z. 22'i7. (1)

Ankündigung.
Die Spiritus-, Liqueur-, Wciucssig-und Prcßamn- Fabnk

deS Unterzeichneten empfiehlt zu den herannahenden Festtagen ihre Preßgecm, welche
! dieselbe in ausgezeichneter Qual i tä t liefert.
! Pernegg a. M . im Dezember 1tt.")9.

Cicorjr Niftier.
, Indem ich mich auf obcnstehende Ankündigung beziehe, empfehle
ich mich, als Repräsentant dieses Etablissement, zu geneigten Aufträgen

!on ^r^ (d. h. von 5 Pfund aufwärts).
Laibach am 20. Dezember 1859.

Mllr Oünzler,
Comptoir in der Mehl» Niederlage der k. f. landeSbcsussten

ttaidachcr Dampfmühle

3 . 1948. (9)

Noch nie der Art dagewesen!!.
Geld,-Gold-""' Silller-Lottcric, 'eren Î nng ôn am H. Inner l M j

3 » . « O G st. C'csicrr. Wiihr. , .ert.'icilt in » G ^ ß h VwiNttk.
Gin Los kostet nur 5<V fr. öfterr. Wahr.

Al>»chmcr uo» '' ^'sc» trl'.ilil-n l'iö '»üll^iv.- 5 , Dezember >55«> ci„ ^ ^ ^ l ^ lxsonblrt '?Illf»ial',.

Qfener 2lnlehenslose
si'.ld auch billi^sl zu fi„dln bri

Joh. E\>. JVutscher.

^ 3 Wir machen auf die heutige Bei lage unseres Blattes be-
sonders ausmerksam.

(Z. Laib. Zclt. Nr. 289 u. 20. Dez. '85!)).



«4«
Z. 2l80. ,2) ^ r , 5087.

E d i k t .
Von dim k. k HezirrSamle Ste in, alS Ge^

licht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Hin. Anton Has.

ner, itjürgecmelstcr, uom. btl Bür^eispitalskaffe oon
Stein, gsglli Jakob Zwck v '̂n Podgier, wegen
schuldigen l !0 ft. 25 kr. C M . <:. ». c., in die <re>
kulivc öffentliche Versteigerung dcr, dem Fehlern ge
hörigen, im ^runbuche der Herlscdaft Kreuz »uli
Ur^. Nr, l l 84 vo,l0inmenden Hubrealiläl, im g<.
ricbtlich erhobenen Scdätzungswolhe von 40<)0 fl,
52^, kr. ö. W aewill'gci, und zur Hernahm« der-
selbe« die drei Feilbietuo^stagsatzungen auf den 2l
Jänner, aus del, 2 l , Februal und au» den 21. März
t. I , . jeteslnal iUormiltagZ um 9 Uhr i«, der <Äe
richtskanzlei mtt dem Anhange bestimmt worden,
daß die feüzubittende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unter den, Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangsgeben werde.

Das Schätzlmgsprotokoll, ter Grundbuchsex
trakt und die llizilatlonsbedingrlifse tonnen bei die-
stui Gerichte in den gewohnlicheu ^lmtSstunden cin
ges<hen werden.

K. t. BezirtHaml Stein, als Gericht, am 5.
November >«59.

Z. 2 l 8 l . (2) Nr. 6262.
E d i k t .

Von dem l. f. Vezirksamle Stein, als Gericht,
wird dem unbekannt mo befindlichen Anton Wogathai
mid dessen aUfaUigen Erden hiermit ermucrt! !

Es babe Hr. Ic'scf Dralka von Stein, widert
dieselben dic Filage auf Zahlung dcr aus dem Ueber^
slabsuertragc dvo. 16 Februar 18li3 schlildigen 2:'; ft.!
2ä kr. ö, W. nebN ^°/y Verzugsziüseu seit 1. April
1835. >ul) , ) ! ! ,^ . 12. November 18U9. Z. l!262.!
bicramlS liugcb rächt, worüber zur suuimarischen Ver>,
haudlunq dic Taqsapung auf drn 22. Februar 18l̂ <)
früh 9 Uhr angeordnet, und deu Geklagten wegeu
ibres uubckanuteu Änfcnthallcs Hr. Kourao Jane«!
sckizh von Perau alö ^urnlor «^ nolulu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde. ^

Dessau werden dieselben zu dem Eude verstä»^
diget. daß slc allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen, oder sich cinrn andern Sachwaller zu be<
stellen u»d aukcr namhaft zu machen haben. widn>
gens diese Iiechlssache mit dcm aufgcNelllcn Kurator
verhandelt werreu wird. l

K. f. Bezirksamt Stcin. als Gericht, am 13.!
November 1sü9. i

Z. 2,82. (2) N l . 528 l . '
E d i k t . i

Vom k. k. Bezirksamts Stein, als Gericht, wlrd
hiemil bekannt geinachl:

Es sei über das Ansuchen der Fran Theresia
Pirck von Steinbüchcl, durch Or R'ck von ilaibach. ^
gegcn Anton u»d Antonia ^ovagnolo , durch den!
Kurator Anton Kronabelhvcgl v0N St»in, wegen ^
schuldigen 7.̂ 50 fl. ö. W. c. ». <-., in di, eretulwc^
öffentli ! e Uierstei^elu"q der, dem Lehlern gehöligen.;
im Grundduche i^ut St inbüchel »,>!> Wrdbfol. 2lss
vorkommenden, zu Theniz liegenden Realität, im!
gerichtlich erhobenen Schätzungswertbe vcn 50>0 f!.'
93 kr. ö. W gewilliqet, und zur Vornahme derselben,
die drei Folbielungstagsahungcn auf den 9. Jänner,'
auf den 9. Februar und auf den 9. März k. I . . !
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in d.r Gerichts-!
tänzle' mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbii'
tlMH auch untcr dtm SchähungSwerihe an den
Meistbietenden hinlarigegeben werde. ^

Das Schätzilngtplotololl, der Glundbuchsertrakl
und die Itizilalionsbedinqnisse können bei diesem Gerichte!
in den gewöhnlichen ?lmtsstundsn eingesehen weld»n !

K. k. Bezirksamt Ete in, alS Ä.richl, am »3
November »859

3. 2l83. (2^ Nr. 3390
E d i k t ,

Von dcm k k. Beznksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sel üder dlis Ansuchen des Herrn Sigmunb
Skaria von Slein, qegen Johann Hlaoe von Kr>uz,
weqcn schuldigen >20 fl. E M . «:. «. c!. , in die
erckutive öffentliche ^elsteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im (Äruntduche der Herrschaft Kreuz «ul»
U>b. Nr. l>00, »),eklf. ^ir. 8l7 vorkommenden
Realität, isp gerichtlich erhobenen Schatzungtzwerlhe
vl'N I^l9 sl, ^0 kl> östetl. W. ffewiUiget, und zur 3^r
nähme dcrstlbcn die drei Feilbietunqsta^satzungen
aus den 25. Jänner, auf den 25, Februar und aus
den !i<. März k I . , jedesmal Vormiltagt' um 9
Uhr i i, ^er Ocrichlskauzlti mit dem Anhange b,
stimmt worden, daß die fcilzubietlnde Nealilät nui
b,i der letzten F.ilbietung auch untsr d.m Schätzuligs
wl'the ail dcn Meistbictcnden hint.»ngcg<dcn werde

Das Lchähungt'piotokl'll. der Grundbuchsertratt
und r i , LizNationsvedinqnisse können bei diesem Ge
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden. Die sür den unbekannt wo befindlichen Herrn
Harl Nilter von Wiederkehrn eingelegte Rubrik

wurde d,m autgrstelllen Kurator Herr«, Joses Dralka
zugestellt,

K. k. Bezi'ksa.lit Stciu, aI5 Ger ie t , am l9
siovllnuer «8ä9.

ss"2lS4^ (2) ^ sir. H404
E d i k , . l

Von dem t. k. iü.zirtsamlt Slein, alS Gericht,
wird rem unbekannt wo befindlichen lUalenlin Kaslate
hletmü tiinuell'.

Es habe tie Kilchenvorstehung von Oblttuch«in
wider denselbe die Hlage auf illechlserliguilg der m<l
dem Bescheide ddo 2» Jul i l8.°»V, Z. 3^4?, bê
willigte» und am 28. Juli l. I . v^Uzogenen Ptönalallou
des Sl i f tbr i t i ls ddo. 2». Dlzcnuer 1855, pr. 52 fl.
H0 kr. ö. W , »ul, pl-uo». l9. ^ioveuld.r l. I ,
Z, H404, hlcramts eingebracht, worüber zur summan-

> schen Verhandlung die Äagsatzung aus den 2 i .
! Fedtuar t I . srül) ft Uhr a.igeotdnel, uod dem
Oetlugtcn weg,!» scineS undekannteu ilu»cntl)alleZ Herz

l Joses Dralta von St«in als <'u«l»tol- u<! :n:lum
auf selne Getahr und Hosten bc>tlllt wurde.

Dejjen w>,d derselbe zu den, Ende oerstänciget,
daß er aUensalls zu r̂ chtcr Zcit selbst zu erscheinen,
oder sich einen «ndeien Sachwalter zu blst^llen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens di»j<

> iiitchlssache mit dem aulgestellteu Kuraloc verhandelt
! werden wild.

H. t. iü«ziltbaml Stein, als bericht, am 20.
November l859.

t i . 2l85. (2) Nr. 34«0
E d i k t .

Von dem k. k. Aezilkuamle ^ l l i n , als Oirichl,
wild l)ilnul bltaünl gemacht:

Es sci über das Ansuche» der (äözil̂ a San,assa,
durch Dr. Zwaycr, gegen iludreaö Hoju von Kapla
vas, wegeu schuldig.u 1l>0 st E M «. «. <:., iu
t"i< exerutive öffei.licht V^sttigerulig der, dtiu lletzleru
gehörige» , in> Orunobuche Mich<istellell «ul, Urb
Nr, 5-lI. l,u gttichllich crhobellcll Lchäl^uigswerthe
vlin 3227 fl. »0 tr. E M . gewiUigel, und zur !Uor
„ahme dcisclben die dre» Fcilbielungstagsal^ungcn aus
den 28. Hänu.r, auf den 2«, Februar u»d aus den
26. März i««0. jedeSu»>,l Vurnntlags un, 9 Uhr
in der Oelichlskanzlei mil tem Anhange brstimult
woroeil, daß die scllzubictende Rsaliläl nur bei dcr
lel^ieu H.ill'ltlung auch unl<r de»n SchätzUligöwe, the au
den Mlistbiclenden hinlaügtgedcn werde.

Das Schätzui>gspivtl>^,ll, der Hrul.oduchz.'Nratl
und die ^izilaliuns^eoiilgil lffc röontn ve« oi'se», Gc»
nchte in dcn gen.'0l)nllchci, Amlsstundell eiogeslhlu
wclvl!,. Die fur dru uübckanut wo befindlich.n Ta
buialgläubigll Jakob Sallocher eingeiegle Rubrik
wuroe den, Alex Keen Ul)i» Kaplauas, als gerichllich
aulglstellltm Kur^tol, zuglstllll

Stc«n am 22. Dezember «85»

^ 2 1 9 6 . (2) Nr. 1490.
" ^ E d i k t.

Vom k. k. Vszirköamtt Seisenber^. als G^lchl.
wird hlemil belaunt gemacht.

I n oie Neassumivilng der mit Veschlio uoiu 27.
Dezember 1865. Z. 2228. bewi^igicn uuo soyiu sistirlen
ekclullvcn Feilbirllma. oer, dem Josef Koülc gehörigen,
zu Schworz HS. Z. 41 gelcgeueu. iiu uormaligeu
Gruuobuche ecr Heilschafi Seiscubcrg ^uu R^tf. Nr.
27« vorlommcudtu Halbbubc. im Schäpun^wertlic
pr. 1Ul)ä ft. C. M. oder 1l)üä st. 2ö kr. ö. W.. we-
gen oem Herrn Simon Jan von Mlichberg. alö Ze«
slouäc oes Mathias Tschampll. aus dem Urtheile ddo.
1. Dezember t8t t4. Z. 487. und der bezüglichen
Zession ovo. 13.Fcbluar !8öli schuldigen «7 ft. 37 kr.
E. M. gewiliigst. u»o zu deren Vornahnlc die Tag>
saßuug auf den 23. Ia'»ncr, auf den 23, gslnu»r
uno auf den 23. März !8U0. jeoeönial um 10 Uhr
Vormittags in lolo d<r Nealüä'l mit oem Beisätze
aageorduct, daß diese gtealitäl bei ocr drillen Tag.
saßung auch unter dcm SchähungöwcUye wcrdc hlnt^
angegeben werden.

Das Schä'ylmgsplolokoU. t-er Olundblichöeltratl
lmd die Lizitation^bcdiugnlsse lönueu yieiamtö tinge«
sehen weiden,

^ . k. Aezirlöamt Seisenberg. a!s Gericht, am
3tt. August ltiüU.

Z72l8>6?^2) ^ ?lr. lSS83
E d i k t .

I m Nachhange znm dilßämtlichcu E^kte vom
l6 . September l. I . . Z. 13l07. und 2l>, Oktober
l. I . . Z. l l i294. betreffend dic Ereluliouzfüdrung
dcö Änwu Iammg uou Nogatetz. gegen Iohunn Dol>
l'nscheg uon Sulerjen. wiro bckanul gemacht, daß,
uachoem zu der aus hculc augeorduttcu zwcilcn Fc,l.
bictungSlagsahung kciu Kauftllsliaer erschienc» ist. mn>.
mcbr am 24. Dezember l. I . zur drltleu 3cilbieluugS'
tagsaßung glschrittcn werden wird.

Ä. k. stäot. rclcg. Äezirlögcricht i.'aibach am 28
Nevcmber 1889.

^ "2197 . (2 ) ' Nr. lä98^.
' E d i k t .

! Das t. k. städt. dcleg. Ve»irksgericht z» Lai-
bach macht bekannt:

Es habe Josef Ovjiazh von St. Marti» an
der Save. gegeu die mmderj. Maria Tujau und
Kaüvar Thomschizb. ^'^p. g^cu den für dieselben auf»
zustellenden ('ui'ttlm' ull uclum, die Klage auf Ver»
jährt» uno Erloschenerkiälung uachstehender. für selbt
im Gruiidbuche Görlschach .̂ ul) Neltif. Nr. 124 vor«
kommende Nealnät hafieuden Sahposten. alS:
») I m Grunde deS VcrfahrungOprotokolis ddo. 29.

Juli 180li die Forderung der Maria Tujan pr.
200 st. L. W.. oder nach dem Kurse vom Monat

^ Juli 1806 pr. 9 l fl. ki'/. kr. sammt ü«/„ Zinsen
! und Gerichtskosten pr. 6 fl. D. W. ;
d) im Grunde des Schuldscheines ddo. 2. Jänner

1807 dic Forderung der Maria Tujan pr. 170 st.
D. W. sammt tiv/y Zlnscn. und

c) im Grunde deS Schuldscheines vom 1 l . März
181 ü die Forderung des Kasper Tomschizh von
St. Martin pr. 110 fi. a.ru»dbüchllch tinuerleibt
eingebracht, worüber ote Tagsaßung auf den 24.
Februar k. I . Vormittags 9 Uhr hierge,ichls mit d,m
Anhange des §. 29 G.O angeordnet worden ist.

Da ocr Aufenthalt der Geklaglen unbekannt iü.
so wird denselben hiermit erinnert. daL ste zur obi«
gen Tagsahnn^ cnlweder selbst erscheinen. oder dem
für sie zur Wahrung ihrer Rechte bestellten Kurator,
in der Person des Hrn. Dr. Uranilsch in l̂aibach,
zcitrrcht ibre Nechtsbchelfc mitzutheilen. oder bishin
einen andern Sachwalter auher namhaft zu machen
haben, ansonst sie sich die Folgen diese« Säunmisses
selbst zuzuschreiben hätten.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 16.
November 18«N

Z. 2 «98 (2) sle. ,7265.
E d i k t .

Weil zu der in der Eretulionssache d,s Herrn
Dr. Johann ilwayer, gc^en MathiaS E'jauz von
Draga, lil lo. 8U st. «, ». c. , »nil Bescheid vom
lb. ONober d. I , , Z. 1^226, auf d,n !>. d. M .
ai'deraumle» l . eretutiven Realf.ilbirtunyStagsahung
kein Kauftlistiger tlschiene»! ist, io wird »nit Beziehllng
auf das tießlällig, Edikt von, l,<i Oktober d. I .
nunmehr zu t l l auf den 9. Jänner l. I . angeordneten
FeilblVtung der gegner'schen Rcaliläl gejchlilten,

H, r. Nädt. deleg. B<zillzgerlcht tlaibach am 9.
Dezember ,859.

^. 2,99. (2) Hi,. ,2073.
V d l k t

Vom gtfertia.,», k. t. Vezirksgilichte wird den
undelannt ,vo bcs,,,dliche», ««Of,holomä Gtarre'schen
Puplll'N und deren llublkanntcn Elbrn lnillllst g.
g Nuärtigen Ediktes hiemil crinnerl:

Es habe wider Sir vor diesem Gllichte H.rr
O<org Sever, Eigenthüin.'r drr im (^ru»dbuchl tt»i)lt»
schach xul, Rctts. ^lir, !N8 vortommenden '/. Hübe
die Klage ll« i,r!>«» 2 i . d. M . , Z. »207«, auf
Veljährt, und Erloschenerklärung der lür sie haften,
den Latzpl'sten pr. l40« fi. l! W. eingebracht,
worüber dic Vtlhandlungslagsatzung aus den l3.
März k. I , , srül) 9 Uhr mit dem Anhang, des
K 29 a, G. O. ansteurdlul wurde

Nachdem ter Auicnlhall der ^«klagten tiesem
Gerichte unbekannt ist. so wlirde ihnen zur Wahrung
ihrer Ncchtc Hel l Dr. Rudolf als .«uraloi b,st<Nl.

D ssen werden nun obgedachte IlUerlssenten mit
dem lUlisalje ve>ständia.tt, daß sie bis zum «bged.ichten
Zeitpuncte entwi-der silbst erscheinen, oder aber dem
aufgestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu
geben , oder einen andern Sachwalter zu le-
stellm u„d diesem Gelicht, rechtzeitig namhaft zu
machen baben, widrigexK sie sich cie aus dieser
Vcrabsäumunq allfällia. entstehenden nachteiligen
Folgen selbst zuzuschreiben haben w»rde».

H, k. städt deleq, BezirtSgerichl Laibach am 29.
August ,859. ^ ^ ^ ^ .

^ 2<!U0.' ( / ) " N l , ,65 iß.
(5 d < l t.

V<"» f. k städt. dell'g, Aezirk^erichte zu Lai.
bad wi>d im Nachhange zum dießämlliche" Edikte
vom 23. Sepllmber d ) . Z ,34,.'», bekannt
qe^eben. daß t l ' in Ver Erfkulioossache deS M>«ltin
Irt izh gegen Iaklb Grum,«, r»cl<». 6^ si. c » c ,
auf den 25 November l. ) . angcordN'te dritte er,,
lul!v> Feilbietung der a,ea.ne>i!'chln '>?eal,läl im Einver»
ständnissr b.'ioer Theile nnt Beidshall des OrtlS und drr
Stund, auf den ,«. April k. ) . übertrage» worden sei.

K.k stabt deleg. ^ezirtsgcricht il.'ibaä) am 2 i .
November >8H9, ^

E d i k t .
I m ^lachhangt zum dicßämllichl!» Edikte vl?m

6 Novembel l. ) . , Z. ,5.1ß«. wild bekannt «e.
geben, daß die an die Tabulalgläubig/l ^ranz von
B.cklisn. Herlu Dr. ilusner. Iobcnin .«oschar, Johann
Maidich. Siinon Pengo«:. Ioscf <z)ezhuikal. Georg
Pe^hnitar, Helena Pcn^ou, Maiia Pczhnilar und
Helena Panze lautenden ?;>ilbillungs'b.schlid, dt>N
Herrn Dr. Rudels. a!5 denselben unler E " „m b l '
stellle,i <'„!-«!«!- n«! :»<-!,„„, znglstclll wurden.

K. l. städt. dele«. Blz'lksgcricht Laibach am !
Dezember ««5!,.


